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Der Sammelband fokussiert die Funktion von Relikten — alten Objekten — 
bei der Relationierung von Vergangenem, Gegenwärtigem und Zukünftigem 
in einer interdisziplinären und diachronen Perspektive.  
Er verbindet dabei mit dem material turn und der Zeitlichkeitsforschung 
zwei Forschungstendenzen der letzten Jahre. 

MIRJAM HÄHNLE ist Frühneuzeit-Historikerin und arbeitet zu historischen 
Zeitvorstellungen sowie frühneuzeitlichem Umweltwissen. Sie studierte 
Geschichte und Germanistik in Freiburg i.Br. (Deutschland) und promovierte 
2019 an der Universität Basel (Schweiz). 2021 erschien ihre Dissertation 
unter dem Titel Wann war Arabien? Historische Zeiterfahrungen im Kontext 
einer Forschungsreise (1761–1767). 2019 bis 2022 war sie wissenschaftliche 
Assistentin am Departement Geschichte der Universität Basel, seit April 
2022 ist sie wissenschaftliche Mitarbeiterin am Deutschen Historischen 
Institut London (Vereinigtes Königreich). Dort arbeitet sie an ihrer Habilita-
tion zu urbaner Natur in literarischen und gebauten Stadt-Utopien vom  
16. bis zum 18. Jahrhundert.

JULIAN ZIMMERMANN ist Historiker mit Schwerpunkten in (mittelalter-
licher) Stadtgeschichte, insbesondere der Geschichte der Stadt Rom, der 
Epigraphik und Numismatik, dem (vormodernen) Mittelmeerraum, der 
Antiken rezep tion und der aktuellen Geschichtsvermittlung und Didaktik. 
Nach seinem Studium der Geschichte, Philosophie und Archäologie in 
Freiburg i. Brsg. und in Rom (Università degli Studi Roma Tre), war er als 
Stipendiat und wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Universität Basel, der 
Pädagogischen Hoch schule Freiburg, dem Deutschen Historischen Institut 
in Rom und der Universität Regensburg tätig. Seit Januar 2023 ist Julian 
Zimmermann als Academic Dean beim Institute for the International 
Education of Students (IES Abroad) in Freiburg i. Brsg. für die Fachbereiche 
Geistes- und Umwelt wissenschaften zuständig. M

ir
ja

m
 H

äh
nl

e 
/ J

ul
ia

n 
Z

im
m

er
m

an
n 

(H
rs

g.
) 

 
O

B
JE

K
T

Z
E

IT
E

N Mirjam Hähnle  /  Julian Zimmermann (Hrsg.)

 OBJEKTZEITENOBJEKTZEITEN

Die Relationierung historischer Zeiten 
durch Relikte (6.– 20. Jahrhundert) 

Relikte — als alt wahrgenommene Objekte — sprechen über 
vergangene Zeiten. Durch sie lässt sich Alter beschreiben 
und Vergangenes, Gegenwärtiges und Zukünftiges in Bezie-
hung setzen. Dieser Band verbindet mit dem material turn 
und der Zeitlichkeitsforschung zwei Forschungsrichtungen 
der letzten Dekaden und thematisiert in einem diachronen 
Blick die Funktion von Objekten bei der Relationierung unter-
schiedlicher Zeitvorstellungen. Es finden sich Beiträge von 
Expert:innen aus der Geschichtswissenschaft, Kunstge-
schichte und den Philologien. Die beiden Herausgeber:innen 

des Bandes, Dr. Mirjam Hähnle (Frühe Neuzeit) und Julian 
Zimmermann (Mediävistik), arbeiten beide an der Schnitt-
stelle von Materialität und Zeitlichkeit.

Mit Beiträgen von
Beatrice Blümer | Lucia Floridi | Claudia Christiane Gatzka | 
Mirjam Hähnle | Matthias Jung | Christian Koch | Annette 
Kranen | Bernd Kulawik | Jan Marco Sawilla | Franziska 
Schneider | Christopher Sprecher | Filiz Tütüncü Çağlar | 
Julian Zimmermann
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durch Relikte (6.–20. Jahrhundert)

Edited by Mirjam Hähnle  
and Julian Zimmermann
2023, 348 pp., pb., € 79.00 
ISBN 978-3-96821-983-7 
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in German / English
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rombach paradeigmata herausgegeben von Bernhard Zimmermann
in Zusammenarbeit mit Karlheinz Stierle und Bernd Seidensticker

ISBN 978-3-96821-983-7

Der Sammelband fokussiert die Funktion von Relikten — alten Objekten — 
bei der Relationierung von Vergangenem, Gegenwärtigem und Zukünftigem 
in einer interdisziplinären und diachronen Perspektive.  
Er verbindet dabei mit dem material turn und der Zeitlichkeitsforschung 
zwei Forschungstendenzen der letzten Jahre. 

MIRJAM HÄHNLE ist Frühneuzeit-Historikerin und arbeitet zu historischen 
Zeitvorstellungen sowie frühneuzeitlichem Umweltwissen. Sie studierte 
Geschichte und Germanistik in Freiburg i.Br. (Deutschland) und promovierte 
2019 an der Universität Basel (Schweiz). 2021 erschien ihre Dissertation 
unter dem Titel Wann war Arabien? Historische Zeiterfahrungen im Kontext 
einer Forschungsreise (1761–1767). 2019 bis 2022 war sie wissenschaftliche 
Assistentin am Departement Geschichte der Universität Basel, seit April 
2022 ist sie wissenschaftliche Mitarbeiterin am Deutschen Historischen 
Institut London (Vereinigtes Königreich). Dort arbeitet sie an ihrer Habilita-
tion zu urbaner Natur in literarischen und gebauten Stadt-Utopien vom  
16. bis zum 18. Jahrhundert.

JULIAN ZIMMERMANN ist Historiker mit Schwerpunkten in (mittelalter-
licher) Stadtgeschichte, insbesondere der Geschichte der Stadt Rom, der 
Epigraphik und Numismatik, dem (vormodernen) Mittelmeerraum, der 
Antiken rezep tion und der aktuellen Geschichtsvermittlung und Didaktik. 
Nach seinem Studium der Geschichte, Philosophie und Archäologie in 
Freiburg i. Brsg. und in Rom (Università degli Studi Roma Tre), war er als 
Stipendiat und wissenschaftlicher Mitarbeiter an der Universität Basel, der 
Pädagogischen Hoch schule Freiburg, dem Deutschen Historischen Institut 
in Rom und der Universität Regensburg tätig. Seit Januar 2023 ist Julian 
Zimmermann als Academic Dean beim Institute for the International 
Education of Students (IES Abroad) in Freiburg i. Brsg. für die Fachbereiche 
Geistes- und Umwelt wissenschaften zuständig. M
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Die Relationierung historischer Zeiten 
durch Relikte (6.– 20. Jahrhundert) 

Relics—objects perceived as old—tell us about times gone 
by. They can be used to describe age and to connect the 
past, the present and the future. With the material turn and 
temporality research, this book combines two research 
directions from recent decades and takes a diachronic look 
at the function of objects in relating different concepts of 
time to each other. It contains contributions by experts from 
the fields of history, the history of art and philology. The two 
editors, Dr Mirjam Hähnle (Early Modern Studies) and Julian 

Zimmermann (Medieval Studies), both work at the interface 
between materiality and temporality.

With contributions by
Beatrice Blümer | Lucia Floridi | Claudia Christiane Gatzka | 
Mirjam Hähnle | Matthias Jung | Christian Koch | Annette 
Kranen | Bernd Kulawik | Jan Marco Sawilla | Franziska 
Schneider | Christopher Sprecher | Filiz Tütüncü Çağlar | 
Julian Zimmermann


